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Forschungsfrage:  
Wie ist der Begriff der ‚Transparenz‘ aus philosophischer Perspektive zu 
bewerten. 
 
 
Methodik: 
Eine interdisziplinäre Analyse, die Politische Philosophie, Medienethik und 
Ideengeschichte kombiniert. 
 
 
 
Ergebnis:  
Zentrale Erkenntnis ist, dass Transparenz zu einem Konsensbegriff von beinahe 
universaler Geltung avanciert ist und einen wesentlichen Beitrag zur 
Selbstverständigung von Gesellschaften im digitalen Transformationsprozess 
leistet. Damit stellt meine Dissertation einen innovativen Beitrag zur kritischen 
Transparenzforschung dar. 
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